
FRIESLAND 
PORZELLANFABRIK

ABWÄGUNG DER STELLUNGNAHMEN AUS DER ÖFFENTLICHEN 
AUSLEGUNG IN DER ZEIT VOM 08.04. – 15.05.2023
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EINGEGANGENE STELLUNGNAHMEN 

1. Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband (OOWV), Brake vom 17.04.2023
2. Avacon Netz GmbH, Salzgitter vom 17.04.2023
3. EWE Netz GmbH, Oldenburg vom 25.04.2023
4. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie, Hannover vom 15.05.2023
5. Landkreis Friesland, Jever vom 16.05.2023
6. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg vom 13.04.2023
7. ExxonMobile Production Deutschland GmbH, vom 14.04.2023 im Auftrag von:

BEB Erdöl und Erdgas GmbH, Mobil Erdgas-Erdöl GmbH (MEEG) und Norddeutsche Erdgas-
Aufbereitungsgesellschaft mbH (NEAG)

8. Vodafone Deutschland GmbH, Bremen vom 10.05.2023
9. Deutsche Telekom Technik GmbH, Osnabrück vom 10.05.2023
10. Stadt Varel, Gleichstellungsbeauftragte vom 15.05.2023



1) OOWV

• Die jetzige Stellungnahme enthält über die vorherige, 
angegebene Stellungnahme hinaus keine neuen 
abwägungsrelevanten Aspekte, so dass es bei der bereits 
erfolgten Abwägung verbleibt.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

• In unserer Stellungnahme vom 24.03.2023 –AP-LW-
AWN/R6/03/23/Kr haben wir uns bereits im Zuge der 
öffentlichen Auslegung beteiligt.

• Ergänzend dazu bitten wir um Beachtung folgender 
Hinweise

• Soweit unsere damaligen Hinweise ebenfalls beachtet 
werden, haben wir keine weiteren Bedenken und 
Anregungen vorzutragen



2) AVACON

• Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Änderungen der Planung sind nicht erforderlich.

• Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Stellungnahme 
in Gänze zur Beachtung an den Vorhabenträger 
weiterzugeben.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

• Das Anfragegebiet befindet sich innerhalb des Leitungs-
schutzbereiches unserer 110-kV-
Hochspannungsfreileitung „Varel-Roffhausen", LH-14-020 
(Mast 015-017).

• Bei Einhaltung der im Anhang aufgeführten Hinweise 
haben wir gegen das im Betreff genannte Vorhaben keine 
weiteren Einwände oder Bedenken.

• Änderungen der uns vorliegenden Planung bedürfen 
unserer erneuten Prüfung. Wir bitten Sie, uns am 
weiteren Verfahren zu beteiligen.



2) AVACON

• Die Hinweise zu den Erfordernissen im 
Leitungsschutzbereich und dem Einwirkungsbereich mit 
einem Radius von 200,0 m um die jeweiligen elektrischen 
Anlagen werden zur Kenntnis genommen und zur 
Beachtung an den Vorhabenträger weitergegeben.

• Mit der vorliegenden Planung wird hauptsächlich der 
Bestand bauleitplanerisch gesichert und zugleich die 
Entwicklungsfähigkeit des Betriebes und des Standortes 
in den bereits baulich genutzten Bereichen gesteuert.

• Bauliche Nutzungen im Leitungsschutzbereich sind nicht 
vorgesehen.

13.06.2023 5

Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

ANHANG
• Arbeiten und geplante Bebauungen innerhalb des 

Leitungsschutzbereiches sind grundsätzlich im Detail mit 
uns abzustimmen. Innerhalb des Leitungsschutzbereiches 
ist die zulässige Arbeits- und Bauhöhe begrenzt. Eine 
Bebauung im Leitungsschutzbereich ist zu vermeiden. Die 
Arbeitshöhen unter Hochspannungsleitungen richten sich 
nach der DIN-VDE 0105-100.

• Die Lage und Breite der Leitungsschutzbereiche sind im 
Planwerk der Sparte Hochspannung dargestellt.

• Für Bebauungen im Leitungsschutzbereich von 110-kV-
Hochspannungsleitungen sind unterschiedliche 
Mindestabstände zu den Leiterseilen einzuhalten. Dies 
hat zur Folge, dass innerhalb des Leitungsschutzbereiches 
nur eingeschränkte Bebauungen, Bodenlagerungen und 
Arbeitshöhen möglich sind.



3) EWE-NETZ

• Die jetzige Stellungnahme enthält über die vorherige 
Stellungnahme vom 23.03.2023 hinaus keine neuen 
abwägungsrelevanten Aspekte, so dass es bei der bereits 
erfolgten Abwägung verbleibt.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

• Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet 
befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen 
der EWE NETZ GmbH.

• Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) 
und Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und 
dürfen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder an-
derweitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass 
diese Leitungen und Anlagen durch ihr Vorhaben weder 
technisch noch rechtlich beeinträchtigt werden.



4) LANDESAMT FÜR BERGBAU, ENERGIE UND GEOLOGIE 

• Die Hinweise wurden beachtet.

• Die EWE Netz GmbH wurde im Rahmen der vorliegenden 
Planung beteiligt. Die von dort mitgeteilten Belange 
wurden in der Planung berücksichtigt.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

• in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange ge-
ben wir zum o.g. Vorhaben folgende Hinweise:

• Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitungen
• Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe dazu 

verlaufen erdverlegte Gashochdruckleitungen bzw. 
Rohrfernleitungen. Bei diesen Leitungen sind 
Schutzstreifen zu beachten, die von jeglicher Bebauung 
und von tiefwurzelndem Pflanzenbewuchs freizuhalten 
sind.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Wasserbehörde:
• Stellungnahme inhaltsgleich zur Stn. vom 24.03.2023:

• Es bestehen keine grundlegenden Bedenken gegen die 
vorliegende Bauleitplanung, sofern die folgenden 
Hinweise berücksichtigt werden - unter anderem müssen 
Einzelheiten der aktuellen Bauleitplanung (...) noch unter 
den Vorbehalt von möglichen Auswirkungen der 
Entwässerungsplanung und der zugehörigen 
wasserrechtlichen Antragsverfahren gestellt werden.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Der Hinweis zur Oberflächenentwässerung wird zur 
Kenntnis genommen (Weiteres s. u.).

• Der gesetzlich verankerte Gewässerrandstreifen von 5 m 
Breite ab der Böschungsoberkante des Gewässerprofils 
wird nachrichtlich übernommen. Hierzu wird folgender 
Hinweis aufgenommen: 

„10.3 Innerhalb der Gewässerrandstreifen sind die 
wasserrechtlichen Vorgaben und Erfordernisse zu 
beachten.“

• Eine inhaltliche Planänderung ergibt sich aus diesen 
Ergänzungen insgesamt nicht.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Wasserbehörde:
• Stellungnahme inhaltsgleich zur Stn. vom 24.03.2023

• Als Ergänzung, 26.04.2023: der Inhalt der Stellungnahme 
vom 17.03.2023 wird hiermit inhaltlich unverändert und 
vollständig erneut geltend gemacht - ausdrücklich auch 
nach Kenntnisnahme der bekannt gemachten Abwägung 
vom 27.03.2023.

• Bestandsaufnahmen oder Konzepte für die Regelung der 
Oberflächenentwässerung wurden noch nicht vorgelegt.

• Es bestehen keine grundlegenden Bedenken gegen die 
vorliegende Bauleitplanung, sofern die folgenden 
Hinweise berücksichtigt werden - unter anderem müssen 
Einzelheiten der aktuellen Bauleitplanung (...) noch unter 
den Vorbehalt von möglichen Auswirkungen der 
Entwässerungsplanung und der zugehörigen 
wasserrechtlichen Antragsverfahren gestellt werden.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Sielacht
Bockhorn-Friedeburg wurde im vorliegenden 
Planungsverfahren beteiligt und hat hierzu keine 
Bedenken geäußert. Bei ergänzenden Besprechungen und 
Ortsterminen mit dem Landkreis sowie zwischen dem 
Landkreis und der Sielacht wurde letztlich eine 
einvernehmliche Lösung gefunden (Näheres s. u.).
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Wasserbehörde:
• in Wiederholung: Wie in Ziffer 7.4. der Begründung zum 

Bebauungsplan (B-Plan) dargelegt, ist im Norden des Gel-
tungsbereiches die Baugrenze im Abstand von 3 m zur 
Grenze vorgesehen, so dass dort für einen Räumuferstrei-
fen an der Jeringhavener Bäke deutlich weniger als 10 m 
berücksichtigt werden.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

• Die Ruderalfläche mit Baumbestand und einem Gewässer 
für die Regenrückhaltung, die randlichen Baumbestände 
entlang der südlichen Grenze sowie Einzelbäume im 
Westen und mittig der gewerblich genutzten Fläche sind 
dementsprechend flächig oder als Einzelbäume als zu 
erhalten festgesetzt.

• Soweit mittig der gewerblich genutzten Fläche einzelne 
Bäume vorhanden sind, die nicht als zu erhalten 
festgesetzt sind, handelt es sich um solche, deren Stamm 
unmittelbar neben unterirdischen Leitungen steht.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Naturschutzbehörde:

• Unsere Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vom 
21.03.2023 wird aufrechterhalten. Grundsätzlich 
bestehen gegen den Bebauungsplan keine Bedenken, da 
keine geschützten Gebiete nach den Vorgaben der 
Naturschutzgesetzgebung der EU, des Bundes und des 
Landes berührt werden.

• Das Plangebiet ist bereits umfangreich durch eine Vielzahl 
von Gebäuden, Hallen und Verkehrswege versiegelt. Im 
Nordosten liegt eine Ruderalfläche mit Baumbestand und 
einem Gewässer für die Regenrückhaltung vor. Diese 
Bereiche sowie die randlichen Baumbestände entlang der 
südlichen Grenze sowie Einzelbäume im Westen und 
mittig der gewerblich genutzten Fläche sind als zu 
erhalten festzusetzen.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Ein entsprechender artenschutzrechtlicher Hinweis ist 
bereit im Bebauungsplan enthalten. Der Hinweis wird 
insofern zur Kenntnis genommen.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Naturschutzbehörde:

• Bei Abrissmaßnahmen von Gebäuden sowie Fällungen 
von Gehölzen sind Kontrollen durch fachkundige 
Personen vor Durchführung der Maßnahmen 
durchzuführen. Besteht der Verdacht, dass 
artenschutzrechtliche Belange beeinträchtigt werden, ist 
das weitere Vorgehen mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde abzustimmen.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Die angegebenen, im Rahmen der Eingriffsbilanzierung 
zur Kompensation erforderlichen Maßnahmen wurden im 
Rahmen der vorliegenden Planung ermittelt und sind 
entsprechend festgesetzt.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Naturschutzbehörde:

• Die versiegelte Fläche kann durch die Planung nicht we-
sentlich vergrößert werden.

• Als Kompensationsmaßnahmen sind innerhalb des 
Plangebietes Flächen von ca. 450 m² zu entsiegeln und 
insgesamt 0,26 ha für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
auszuweisen.

• Weitere 1,99 ha sind als Fläche zum Erhalt von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen festzusetzen. 
Auf diesen Flächen ist eine gewerbliche Entwicklung bzw. 
Nutzung auszuschließen.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Zu dieser Forderung wurden zwischenzeitlich zwei 
Ortstermine mit der UNB und der UWB durchgeführt. 
Ergänzend hierzu hat sich der Landkreis mit der Sielacht
besprochen. Im Ergebnis wurde folgende einvernehm-
liche Lösung abgestimmt:

• In den Bebauungsplan wird ergänzend folgende textliche 
Festsetzung aufgenommen:

• „Entlang der nördlichen Grenze des räumlichen 
Geltungsbereichs zwischen der K 104 "Rahlinger Straße" 
und der festgesetzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
sowie entlang der südöstlichen Grenze zu den Flurstücken 
127/3 und 138/9 sind vorhandene und aufkommende 
Gehölze zum Zwecke der Eingrünung auf einer Breite von 
1 m dauerhaft zu erhalten. Eine ergänzende Anpflanzung 
von standortgerechten, heimischen Sträuchern ist 
zulässig. Ein fachgerechter Rückschnitt der Gehölze auf 
eine Höhe von
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Naturschutzbehörde:

• Bei der Abwägung unserer Stellungnahme ihrerseits vom 
27.03.2023 wurde unserer Forderung die Industriege-
bäude in die freie Landschaft einzubinden mit dem Erhalt 
und der Ergänzung der vorhandenen Randpflanzungen 
nicht nachgekommen.

• Eine Ergänzungspflanzung dieser Bereiche ist dringend er-
forderlich.



5) LANDKREIS FRIESLAND

• mindestens 4,00 m ist ebenfalls zulässig. Die Zulässigkeit 
von Maßnahmen zur Gewässerunterhaltung und die 
Sicherung des nachrichtlich übernommenen 
Leitungsschutzbereichs der 110 kV Hochspannungs-
leitung bleiben davon unberührt. Eine Entsiegelung ist in 
diesen Bereichen nicht erforderlich.“
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Umwelt: untere Naturschutzbehörde:



5) LANDKREIS FRIESLAND

• Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Hinweise, Anregungen, Bedenken Abwägung

Fachbereich Straßenverkehr:
Fachbereich Planung, Bauordnung und 
Gebäudemanagement - Brand- u. Denkmalschutz:
Fachbereich Planung, Bauordnung und 
Gebäudemanagement - Städtebaurecht:
Fachbereich Planung, Bauordnung und 
Gebäudemanagement - Regionalplanung:
Fachbereich Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, 
Personal:

• Es bestehen keine Bedenken.



WEITERE EINGEGANGENE STELLUNGNAHMEN
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Ohne Hinweise, Anregungen oder Bedenken:

• 6. STAATLICHES GEWERBEAUFSICHTSAMT OLDENBURG VOM 13.04.2023 

• 7. EXXONMOBILE PRODUCTION DEUTSCHLAND GMBH, VOM 14.04.2023 IM AUFTRAG VON: BEB ERDÖL UND ERDGAS 
GMBH, MOBIL ERDGAS-ERDÖL GMBH (MEEG) UND NORDDEUTSCHE ERDGAS-AUFBEREITUNGSGESELLSCHAFT MBH 
(NEAG) 

• 8. VODAFONE DEUTSCHLAND GMBH, BREMEN VOM 10.05.2023 

• 9. DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH, OSNABRÜCK VOM 10.05.2023 

• 10. STADT VAREL, GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE VOM 15.05.2023
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PLANZEICHNUNG
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
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HINWEISE
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HINWEISE

13.06.2023 25



HINWEISE
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